
STERNFISCHEN Text/Musik: ER

Unterwegs zwischen Tag und Nacht       
einen zu meinem Weg gemacht              
steig aus dem Zug geh von Bord             
an einem namenlosen Ort Sternfischen   
schlag mich in die Büsche                 
streif durch die Wälder                  
treib mich rum im Hinterland               
mit dem Kopf in den Wolken                
mit den Füssen überm Rand 

STERNFISCHEN BIS ICH ÜBER ALLE BERGE BIN

NIRGENDIRGENDWOHIN

STERNFISCHEN DENN JEDE REISE AB HEUT UND

AB HIER SIE FÜHRT HIN ZU DIR  

MUSS HIER RAUS   PUNKT ENDE AUS  

DENN WO DAS HERZ IS AUCH ZUHAUS  

ZUM STERNFISCHEN DEN ABSPRUNG ERWISCHEN  

QUERFELDEIN UM ALLEIN MIT DIR ZU SEIN 

 

GEHT’S UM RESPEKT 

Es muss doch möglich sein aufeinander zuzugehen

in Gesichtern Geschichten zu lesen um den 
Menschen dahinter zu sehen

denn es steht viel zu viel auf dem Spiel mit der Zeit 
die verinnt

weil wir alle Teil eines großen Ganzen sind  



Hab eine Sehnsucht die mich schlaflos 
und süchtig macht Herz über Kopf 
die bringt das Fass zum Überlaufen  
wenn eine Träne darauf tropft 
Sternfischen 
bleib der Spinner draussen am Land           
bin ein Fremder in der Stadt  
wenn nur das verdammte Vermissen           
endlich ein Ende hat    
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